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1871

Karlsruhe , 8 . Dez . Seine Königs . Hoheit der Groß -

herzog empfing am Mittag des 5 . d. MtS . in besonderer
Audienz den Freiherrn von Bibra , um au » dessen Händen sein
Beglaubigungsschreiben als Königlich Bayrischen Minister -

Residenten am Großherzoglichen Hose entgegenzunehmen .
Nachdem Freiherr von Bibra die Ehre gehabt hatte , auch
von Ihrer König !. Hoheit der Eroßherzogin empfangen zu
werden, wurde derselbe am Abend des 6. d . Mts . zur
großh . Tafel gezogen.

Telegramme .
-s Koblenz , 7 . Dez . Der Oberpräsident der Rhein¬

provinz , v. Pommer - Esche , wurde heute Vormittags vom
Schlage gerührt und blieb todt .

-s Darmstadt , 7 . Dez . Am 18 . d . soll die feierliche
Eröffnung der Bahnstrecke Mainz - Alzey , am 20 . die¬
jenige der Odenwald - Bahn stattfinden . Der Tunnel
bei Höchst ist vom 10 . an befahrbar .

-sif Rom , 6. Dez . Abgeordnetenkammer . Nach
kurzer Debatte wurden die definitiven Voranschläge des
BuegetS pro 1871 für die Ministerien der Finanzen , der
auswärtigen Angelegenheiten , des öffentlichen Unterrichts ,
der Justiz und des Innern angenommen . — Der König
bat heute die Kommission des Parlaments , welche die
Adresse auf die Thronrede überreichte , empfangen .

-s Rom , 7 . Dez . Der König ist gestern nach Florenz
abgereiSt. — Mehrere Deputirte beabsichtigen, die Enbloc -
Annahme des provisorischen Budgets pro 1872 zu
beantragen .

Deutschland
Straßburg , 5 . Dez. (Niederrh . K .) Gestern Abend zwi¬

schen 6 und 7 Uhr wurde ein Soldat des 47 . Infante¬
rieregiments , der aus einem Wirthshause auf der Weiß¬
thurmstraß : heraustrat , von einem Franzosen über¬
fallen und durch verschiedene Messerstiche tödtlich ver¬
wundet .

Saarburg , 5 . Dez . Das Lllreso ä'aämioistration ävs
oollsxes hat sich am 28 . v. MtS . unter dem Vorsitz des
Hrn . Kreisdirektor « Knebel und des stellvertretenden Maires
Hrn . Or. Weiß zum ersten Mal versammelt und sich für
die Errichtung der vierten Professur ausgesprochen .
Dieselbe ist bereit« durch Hrn . vr . Kern , bisher Vor¬
steher einer Schweizer Realschule , übernommen worden —
« in erster Schritt über den Standpunkt des früheren Col¬
lege hinaus , an welchem nur drei Lehrkräfte wirkten . Ein
weiterer ist durch die Beantragung eines 5 . Lehrers ein¬
geleitet.

O Stuttgart , 7 . Dez . Die demokratische und
sog . großdeutsche Partei hat sich die Gelegenheit nicht
entgehen lassen, wenigstens den Versuch zu wagen , eine
Bresche in die Uebereinstimmung zu schießen , womit sämmt -
liche deutsche Bundesregierungen auf dem letzten Reichs¬
tage aufgetreten sind — eine Uebereinstimmung , die freilich
weder demokratischen noch ultramontanen oder internationa¬
len Agitationen große Aussicht auf Erfolge läßt . Die be¬
kannte Rede des württembergischen Justizministers v. Mitt¬
nacht auf dem letzten Reichstag hat dazu de« Anlaß bieten
müssen. In der heutigen Sitzung der Zweiten Kammer
wurde von den Vertretern der genannten Parteien folgen¬
der stelegraphisch bereits signalisirter ) Antrag eingebracht :

In Erwägung 1s daß die Ausdehnung der Verfassung de « Nord -
deulschen Bundes auf Württemberg durch Vertrag vom 25 . Nov . 1870
nur unter den in Art. 2 de« Vertrags angeführten Maßgaben zwi¬
schen den konlrahirenden Staaten vereinbart und Seitens der würt -
tembergischcn Stände genehmigt worden ist ; 2) daß die durch jene
Maßgaben vertragsmäßig festgesetzte Beschränkung der Reichs-Gesetz¬
gebung noch klarem Recht und nach der Natur der Sache nicht durch
einen Akt der Reichs-Gesetzgebung, sondern nur vertragsmäßig unter
Zustimmung de« württembergischen Staates beseitigt werden kWM ,
wa« durch da» Protokoll üä . Berlin , 25. Nov . 1870 , und B e r-
saille «, 15. Nov. 1870 , als selbstverständlich anerkannt worden ist ;
3) daß die Zustimmung de« württembergischen Staat » hiezu nach
Berf .-Urk. 8 85 nur mit Einwilligung der württembergischen Stände
rrtheilt werden kann ; an« diesen Gründen und in Betracht der Be¬
deutung der durch den Vertrag vom 25. Nov. 1870 Art. 2 Vorbehal¬
ten» Rechte sür die materiellen Interessen des Lande«, stellen die Un¬
terzeichneten dm Antrag : . Hohe Kammer wolle beschließen :

l. Das verfassungsmäßige Recht der Stände auf Zustimmung zu Ab¬
änderung des Vertrag « vom 25 . Nov . 1870 zu verwahren und dem¬
zufolge ll . der königl. StaatSregierung zu erklär» : 1 ) daß die Kam¬
mer eine ohne ständische Zustimmung beschlossene Abänderung jene «
Vertrags für den württembergischen Staat verpflichtend nichr zu er¬
kennen vermöchte , 2) daß durch einseitige Zustimmung zur Abände¬
rung oder Aufhebung de » Vertrags vom 25. N» v . 1870 die dafür
verantwortlich» RegierungSorgane einer Verletzung der Landesverfas¬
sung sich schuldig machen würden/ Oesterlen, Probst , Schwarz, Ret¬
ter. Erath . Streich, Maier sTettnang ), BSlmle, Dentler , Ruf . Nübel ,
E- elhaf, Uhl, Bayshouimer , Vollmer, Me-mer, Hopf , Gutheinz .

In der nächsten Sitzung wird der Abg . Oesterlen
diesen Antrag näher begründen .

Die Kammer erledigte heute die noch übrigen Artikel
deS Einführungsgesetzentwurfs zum deutschen Strafgesetz¬
buch und nahm dann drn Gesetzentwurf über Ausdehnung
de« Telegraphennetzes , womit 200,000 fl. für diesen Zweck
aus den Mitteln des Eisenbahnbau -FondS exigirl werden ,
einstimmig an . Der Abg . Paulus begründete feinen
Antrag auf Erhöhung der Schullehrerbesoloungen auf ein
Minimum von 600 fl. mit Alterszulagen von je 25 fl.
von 5 zu 5 Jahren . Kultusminister v . Gehler sichert
einen Gesetzentwurf in Betreff der Aufbesserung der Volks -
schullehrer - Gehalte zu .

Hierauf beginnt die Kammer mit der EtatSbe -
rathung für 1871/73 . Zuerst werden die neunormirten
Naturalienpreise , wie sie den SpezialetatS zu Grunde ge¬
legt fiud (es werden in der Regel keine Naturalien mehr
geliefert , sondern in Geld berechnet und ausbezahlt ) , gut¬
geheißen und dann folgende Positionen verwilligt : Zivil¬
liste jährlich 913,059 fl. 36 kr . ( sammt Naturalien ) ;
Staatsschuld für beide Jahre zusammen 16,977,854 fl .
56 kr ., wobei die außerordentliche Schuldentilgung aus den
Kriegsentschädigungs -Geldern , sowie Tilgung und Ver¬
zinsung aus diesen und anderen Fonds , z. B . Eisenbahn -
bau -FondS , Grundstock rc . , nicht mit eingerechnet ist.
Renten für 1871/72 114,400 fl. 13 kr. , für 1872/73
114,726 fl. 53 kr. Entschädigungen jährlich 37,670fl .
( da hierunter 6771 fl. 36 kr. für Feuerversicherung des
Hoftheater -Gebäudes begriffen ist, so bringt Lenz die Rück¬
versicherung bei einer andern als der LandeS-Brandkafse
in Anregung ) . Pensionen für 1871/72 555,266 fl.
40 kr., für 1872/73 533,600 fl . (bei ersterer Summe ist
noch eine Quote für Militärpensionen für den Monat Juli
1871 mitgerechnet , während dieselben mit dem 1 . August
1871 an das deutsche Reichs-Militärbudget übergegangen
ist und aus dem Pauschquantum von 225 Thlrn . pr . Mann
der Friedenspiäsenz bestritten wird ) . Quiescenzgehalte
jährlich 13,600 fl . Gratialien jährlich 140,000 fl.

ü . München , 7 . Dez . Das erzbischöfl . Ordina¬
riat hat sich, nachdem es vergeblich die Hilfe der untern
Instanzen angerufen , an das Ministerium gewendet und
gegen die von ihm gemaßregelten Pfarrer Hosemann
und Bernard von Tuntenhausen und Kiefersfelden den
Schutz des Staates , bezw. des weltlichen Arms zur Voll¬
streckung seiner Disziplinarerkenntnisse angerufen , wiewohl
es sich nach den „vorliegenden Präcedentien " wenig Hoff¬
nung auf Gewährung dieser Bitte macht. Im weiteren
Verlauf der Vorstellung wird nun mit den bekannten
Gründen bestritten , daß für dogmatische Entscheidungen
das königl. Placet erforderlich sei ; zum mindesten sei das
zweifelhaft, und da könne doch auch das jeweilige Staats¬
ministerium keine authentische Interpretation geben. Uebri -
gens sei durch die Verfassung der Kirchengewalt das Recht
auf den staatlichen Schutz nur unter der einzigen Bedin¬
gung verliehen , „daß dieselbe die Grenzen ihres eigentlichen
Wirkungskreises nicht überschreite"

, und das sei doch in
den vorwürfigen beiden Fällen offenbar nicht geschehenI

Wenn — so heißt e« wörtlich weiter — da« ehrfurchtsvollii uutr >-
fertigte erzb . Ordinariat auf Grund diese» ThatbestandeS dm Stand¬
punkt der k. bayrischen Staatsregierung einen verfassungswidrigen
nennen muß , so gewinnt diese Behauptung noch eine wesentliche Stütze
und Beleuchtung durch di« vorhin schon angedeuteten wahrhaft um¬
stürzenden Folgerungen, zu denen sich dieselbe k. StaatSregierung von
ihrem gegenwärtigen Standpunkt - aus gedrängt sicht . Bon nun an
wird c» nämlich gänzlich in der Hand der k. bayrischen StaatSregie¬
rung liegen , welche von den konkordat» und verfassungSmäßigen Rech¬
ten sie der katholischen Kirche in Bayern noch belassen will . Sie
kann derselben auch alle verweigern . Denn wo immer sie mit der
Kirche in Berührung kommt , stößt sie auch unvermeidlich aus die nun
einmal in Fleisch und Blut der Katholiken Lbergcgangenen (?!) Kon»
zilsbeschlüfsi. So ist dann die katholische Kirche in Bayern unwider -
sprechlich schütz - und rechtlos geworden. Das ehrerbietigst unterfer¬
tigte erzb. Ordinariat hat diesen Zustand bereit« seit längerer Zeit
sehr hart empfinden müssen. Eine sehr große Anzahl von Vorstel¬
lungen , Vitt» und Beschwerden ist ohne höchst» Bescheid geblieben.
Dabei leiden Einzelne, Psarrgemeinden, öffentliche Schulen , die ganz«
Erzdiözese sehr empfindlichen Schaden. Das ist wohl mehr al« Ver¬
weigerung des in Bayern sonst der katholisch » Kirche erzeigt» Wohl¬
wollen«.

Schließlich wiederholt das Ordinariat die EinganqS qe-
stellte Bitte .

Dem Vernehmen nach hat die Verwaltung der pfälzi¬
schen Bahnen sich zum Bau der Eisenbahnstrecke von
Bergzabern über Dahn nach Kaltenbach , welche
einen ungefähren Aufwand von 3 Millionen Gulden er¬
fordern würde , gegen eine 4 ^/» prozentige Zinsgarantie des
Staates bereit erklärt . An dem Zustandekommen dieser
Linie ist kaum zu zweifeln. Die Strecke von Germers¬
heim , bezw . Lingenfeld nach Landau wird wohl im
Vorsommer eröffnet werden können . Möglicherweise kann
man vielleicht auch schon im Spätherbst mit der Bahn von
Landau nach Annweiler fahre» .

Altenburg , 3 . Dez . Unter den Vorlagen , welche die
herzogliche StaatSregierung dem Landtage gemacht hat ,
ist besonders eine Novelle zu dem Gesetze über die Besol -
dungSverhältnifse der Bolksschul - Lehrer vsm 16 . Juli
1862 hervorzuheben , weil fie eine neue erhebliche Auf¬
besserung der äußern Lage de« Lehrerstandes bezweckt . Dre
Minimalsätze werden von 200 , bezw . 260 auf 250 , bezw.
350 Thaler erhöht .

Greifswald , 30 . Nov . (N . Pr . Z ) Unsere Universität
hat sich in diesem Semester rückstchtlich der Studenteuzahl
auf eine Höhe geschwungen , welche sie bisher noch nie er¬
reicht hat . Gegen 428 des Sommersemcsters , von denen 106
abgiugen , weist das eben auSgegebene Verzeichniß mit Ein¬
schluß von 32 Pharmacenten und einigen Hospitanten im
Ganzen 523 Studirende auf , darunter 342 Mediziner , 82
Philosophen , 34 Juristen , 18 Theologen.

Kiel , 4 . Dez . Wie verlautet , ist nunmehr definitiv be¬
stimmt , daß die Panzerfregatten „Kronprinz "

, „Friedrich
Karl " und die Korvetten „Elisabeth " und „Augusta " zu
einem Evolutionsgeschwader vereinigt werden , wel¬
ches im Atlantischen Ocea « kreuzen soll. Zur vollständigen
Besetzung dieser Schiffe mit Matrosen und Heizern ist e«
nöthig geworden , Reserven einzuziehen , und die Flotten -
stammdivision hat auch bereits die Ordres den betreffen¬
den Bezirkskommandos zugesandt.

Berlin , 6 . Dez . (N . Pr . Z .) Vom Jahre 1872 ab
werden die bisher norddeutschen Gesandtschaften in
München , Stuttgart , Darmstadt und Karl «ruhe auf den
preußischen Etat übernommen . Auf demselben stehen be¬
kanntlich schon Gesandtschaften in Dresden , Hamburg , Ol¬
denburg und Weimar , so daß Preußen also bei den deutschen
Einzelstaaten 8 Spezial -Gesandte unterhält mit einem Kosten¬
aufwand von 103,900 Thlr . Außerdem sollen auch künf¬
tig in München und Stuttgart preußische Militärbevoll -
mächtigte unterhalten werden ; nur der Posten eines Mili -
tärbevollmächtigten in Karlsruhe ist in Wegfall gekommen.

Bern », L >ez. Zn Kommandanten der demnächst
in Dienst zu stellenden Kriegsschiffe „Elisabeth " und
^Friedrich Karl " wurden Kapitän Reibnitz und Graf
Waldersee ernannt .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 6 . Dez . Die „N . Fr . Presse" meldet : Holz -

gethan bleibt Firianzminister bis nach Bewilligung des
Budgets für 1872 . Das veranschlagte Defizit beträgt 20
Millionen . Das Ministerium bereitet Gesetzentwürfe vor
über das Verhältniß der Kirche zum Staat , über Errich¬
tung eines Verwaltungsgerichtshofes , Erhöhung der Be -
amtengehalte und Einführung direkter ReichSrathS -Wahlen
mit Beibehaltung des Grnppensystems .

Italien .
Rom , 5 . Dez . Finanzminister Sella wird der Kam¬

mer am 11 . Dez . seine Darlegung geben . — lieber das
Gesetz wegen Abschaffung der kirchlichen Genossen¬
schaften und wegen der Kirchengüter herrscht im Mini -
sterrathe noch immer große Uneinigkeit. — Anfangs Ja¬
nuar wird ans einer Anzahl Holzschiffe ein Uebungs -
geschwader ausgerüstet werden. Sämmtliche nichtgepan¬
zerte Fregatten werden nach und nach den Uebungen bei¬
gezogen werden , um ihre Seetüchtigkeit prüfen und die
hienach vorzunehmenden Modifikationen bestimmen zu
können .

Rom , 5 . Dez . Die Riten - Kongregation , welche
erst auf den 27 . Novbr . angesetzt war und später auf den
5 . d . Mts . verschoben wurde , ist laut einer den Kardinälen
am 4 . d. Mts . zugestellten Anzeige wiederum abgesagt und
auf unbestimmte Zeit vertagt worden. Es würde vielleicht
als ein zu greller Widerspruch mit der angeblichen Unfreiheit
des Papstes erscheinen, wenn er einen so feierlichen Akt,
wie es zwei neue Heiligsprechungen sind , vollziehen würde .
In Bezug auf jene Gefangenschaft erzählt man sich eine
bezeichnende Aeußerung des Papst : s : „Ich habe keine
Abneigung dagegen , einmal auszugehen , aber ich fürchte ,
man wird mir applaudiren ."

Frankreich.
Paris » 5 . Dez . (Köln . Z ) Der neue definitiv er¬

nannte französische Botschafter in Berlin , Marquis de
Gontaut - Biron , machte gestern bereits hier dem Chef
der deutschen Mission seinen Besuch . Er gedenkt etwa am
9. oder 10 . Dezember sich auf seinen Posten zu begeben .
In Versailles steht man der formellen Ernennung des
Grafen Arnim zum Botschafter des Deutschen Reiche«
bis zum neuen Jahre entgegen. — Morgen erwartet man
hier die Ankunft des General - Postdirektor« Stephan
und des Geh . Postraths Günther über Brüssel aus
Berlin , um die letzten Einzelheiten in Bezug auf den neuen
deutsch - französischen Postvertrag zu regeln . ES
bleibt bei der Herabsetzung des Briefporto '» auf 3 Sgr .
von Deutschland nach Frankreich und auf 40 Cent , von
Frankreich nach Deutschland. Unfrankirte Briefe zahlen in



Leiden Ländern düS Doppelte . Die noch zu erledigenden
Gegenstände betreffen namentlich das Geldbriefwesen, daS
in beiden Staaten eine gleichmäßige Behandlung finden
soll. Dem Abschluß des Vertrags darf man in Bälde
entgegensehen. — Graf Hermann Arnim , früher Bot¬
schaftssekretär in Paris und Konstantinopel, jetzt für
Washington ernannt , ist hier eingetrvffen.

/X Pari - , 6. Dez. Die Verkündung des Belage¬
rungszustandes in sämmtlichen von den Deutschen
besetzten Gebieten hat hier eine tiefe Niedergeschla¬
genheit hervorgerufen, und in der Presse macht sich denn
doch auch ein Gefühl der Reue über die bekannten , von
den französischen Geschworenen gefällten Verdikte geltend .
So schreibt der „Svir"

, allerdings nicht ohne sich selbst zu
widersprechen :

Wir können diese Verfügung nur bedauern , müssen jedoch anerken¬
nen , daß, wenn Niemand die Gewalt hatte, das Erkenntniß eine «
franzvfischm SchwurgerichtehsfS zu beeinflussenoder umzußoßen , unsere
Gegner ihrerseits keinen Grund haben, mit einem Volk schonend um-

zugehen, welche « sie wie gemeingefihrliche Thiere be¬
handelt , die man ungestraft tödten kann . Die vmt -

schen haben sich sech « Monate lang bei uns als wahr« Barbaren auf¬
geführt ; sie haben mit echt teutonischer Wildheit verfahren und da«
alte jüdische Gesetz : »Zahn um Zahn , Auge um Auge'

, zu ihrem
Vortheil bis in die zehnte Potenz getriiben ( !) . ES steht ihnen also nicht
an , sich jetzt darüber zu wundern oder zu beklagen, daß wir ihre Leh¬
ren beherzigt haben.

In einem andern , nicht minder chauvinistischen Blatt,
dem seit kurzem erscheinenden „ Courr. de France"

, sagt Hr.
Robert Mitchell :

Gewiß , wenn jemals ein Haß thatsächlich und rechtlich begründet
war , so ist e« der , welchen jeder Franzose gegen Deutschland hegt.
Aber die Gerechtigkeit muß sich über diese« Gefühl , wie rechtmäßig e»
auch sein mag, emporschwingm ; sie darf die Eingebungen des Zornes
nicht hören und in der Erforschung der Wahrheit auf die Empfind¬
lichkeiten der öffentlichen Meinung nicht achten . Tonnelet hatte ge-
lödtet , Tonnelet hätte begrast werden muffen. Er war gewiß zu
Gunsten de « Angeklagten vstl zu sagen und sein Charakter, seine per¬
sönlichen Verhältnisse, seine Vergangenheit und die seiner Familie ver¬
dienten unsere Sympathie . Aber wir können die Entschuldigung mit
Repressalien nicht zuloffen , welche von Hrn . Lachaud geltend gemacht
und von de» Pariser Geschwornen allzu bereitwillig anerkannt wurde.
Wenn e< den Preußen gefällt, uns gegenüber alle Gesetze der Mensch¬
lichkeit zu mißachten (!) , so ist daS noch kein Grund , daß wir sie
» achahmen und uns ebenfalls von dem Rechte entfernen sollen . ( I)
Deutschland konnte uns durch die Ueberzahl und das mechanische Wissen
besiegen ; aber aus dem Gebiete der Gerechtigkeit und Zivilisation find
wir die überlegeneNation und müssen es bleiben ( !) . Zwischen Deutsch¬
land und uns schwebt ein großer Prozeß , den wir in erster Instanz
verloren haben , dessen Appellation aber mit Gotte« Hilfe kommen
wird. Dann wollen wir unsere Beschwerden zusammmfaffm und uns
erinnern . Bis zur Stunde der Revanche aber wollen wir unser» Zorn
bewältigen ; vergessen wir nicht, daß unsere unglücklichen Brüder von
der Champagne , ron Elsaß und Lothringen ( !) die Ausbrüche unseres
Haffes theuer bezahlen müssen . Wenn wir vor der preußischenRache
geschützt find, so stehen sie in der Hand des Feindes ; sie straft mar !
wenn man uns nicht erreichen kann . Sollte daher noch einmal ein
Franzose au« den nicht okkupirten Ländern ein Attentat gegen einen
deutschen Unterthan begehen , so möge er gerichtet und gezüchtigt « er¬
ben, weil er die Sicherheit seiner Landsleute im Osten >n Gefahr ge¬
bracht hat .

Fürst Metternich , der sich in diesem Augenblicke in
Genua befindet, wird binnen acht Lagen hier erwartet, um
Hrn . Thiers seine Abberufungsschreiben zu überreichen .
Die Fürstin Metternich ist schon am Sonntag hier einge¬
troffen. Der ehemalige Botschafter gedenkt den Winter in
Italien zu verbringen.

Die große Frage des Tages ist noch immer die , ob die
Prinzen von Aumale und Joinvitle von ihren Ab¬
geordneten- Plätzen Besitz nehmen werden . Dieselben hatten
gestern eine Unterredung mit dem Präsidenten der Repu¬
blik, die indeß, da die Vertreter der Bank im Vorzimmer
warteten und Hr. Thiers auch sonst mit Geschäften über¬
häuft war , nur sehr kurz ausfiel und zu keiner Entschei¬
dung geführt zu haben scheint . Inzwischen war die Kom¬
mission, welche die Kammer seiner Zeit wegen der Frage
der Aufhebung der Verbannungsgesetze ernannt hatte und
die in ihrer Mehrheit aus Orleanisten bestand, aus freiem
Antriebe zusammengetreten, um, wenn auch ohne Mandat ,
über diesen Gegenstand zu verhandeln. Es waren dies die
HH - Herzog DecazeS , Lespinasse , von Audiffret-PaSquier,
Lucien Brun, Vicomte d'Haussonville , Ernoul , Pectereau-
Villeneuve , Delsol, Verenger, Cochery , de Lavergne, Batbie,
Vicomte Cumont , Moulin und Princeteau . Auch hier fand
man den Fall zu delikat , um den Entschließungen der
Prinzen vorgreifen zu wollen ; man erkannte an , daß sie
dem Präsidenten der Republik gegenüber durch ihr Wort
gebunden wären , und verhehlte sich nicht , daß- es für
die Söhne Ludwig Philipps eine Gewissens-Frage sei , in
eine Kammer einzutreten, welche durch die Annahme des
Rivet'schen Antrags eine wichtige Prinzipien -Frage im
antimonarchischen Sinne entschieden hätte. Wenn man
übrigens dem „Francais " glauben darf , so wäre es den
beiden Prinzen nicht unwillkommen , wenn die Frage sich
noch eine Weile, d. h. bis nach der Entscheidung der Frage
über die Verlegung der Nationalversammlung nach Paris
hinzöge.

Der Minister des Innern hat eine Kommission ernannt
zur Vertheilung der Summe von 1 Millon Fr. an hilfs¬
bedürftige Elsässer und Lothringer , welche in Frank¬
reich ihren Wohnsitz genommen, oder zwar in ihrer Heimath
geblieben, aber für die französische Nationalität optirt haben .
Dieser Kommission gehören neben mehreren Verwaltungs¬
beamten die Abgg . Emil Leroux (Oise) , Blavoyer (Aube),
Claude (Meurthe) , Albert Grevy (DoubS) und LefLbure
(Seine) an.

Versailles , 5. Dez. (Köln . Z .) Die unter den De-
putirten herrschende Stimmung ist der Grund , weßhalb l

Hr. Thier » nicht bereits gestern seine Botschaft vortrug.
Die Lage selbst läßt sich kurz folgendermaßen zusammen -
faffen : „Die Mitglieder der Majorität werden Hrn.
Thiers unterstützen , wenn derselbe mit den Radikalen und
den Männern vom 4. September unwiderruflich bricht.
Sie verlangen ferner , daß man die „ParquetS und die
Präfekturen purifizirt, in denen fick noch viele September-
Männer befinden, welche die öffentliche Stimmung in den
Provinzen vergiften" . Wenn Hr . Thier» diese Forderungen
nicht erfüllen will, die förmlich aufgestellt worden sind , so
werden die Minister General Cissey und Larcy ihren Ab¬
schied nehmen und die Deputirten der Majorität Hrn.
Thiers aufgeben , den man dann durch ein Mißtrauens¬
votum zwingen will , seine Entlassung zu geben . Hr.
Thiers soll die Nothwendigkeit und Dringlichkeit dieser
Reformen eingesehen haben , aber er will sich nicht mit den
Republikanern entzweien , und darin liegt die Schwierig¬
keit der Lage , in sofern e» seine Stellung der Majorität
gegenüber betrifft. " — Zn der Nationalversammlung ver¬
sichert man heute , daß Hr. Kasimir Perier seine Ent¬
lassung ebenfalls einreichen wird , falls Hr. Thiers den
Untcr -StaatSsekretär im Ministerium des Innern , Hrn.
Calmsn , auf seinem Posten erhält. Dieser Hr. Cal-
mon spielte schon unter den beiden Vorgängern de»
Hrn . Kasimir Perier die hervorragende Rolle im Mini¬
sterium des Innern , ungefähr die des Hrn . v. St . Paul,
welchen Rouher bekanntlich Hrn. Picard und Hrn . de
Forcade, Minister des Innern unter dem Kaiserreich , zur
Seite gestellt hatte, d. h. er tritt so auf, daß der Minister
fein Untergebener zu sein scheint. Alle diese Angaben lassen
eine ministerielle Krisis als nahe bevorstehend erscheinen .

Gestern vernrtheilte das Kriegsgericht zwei Offiziere
des 120 . Bataillons der Commune, den Hauptmann Cohuen
und den Leutnant Hubert , den Ersten zur Deportation
in eine Festung , den Zweiten zu einfacher Deportation .
Dieselben hatten nämlich bei der Verhaftung der Domini¬
kaner des Klosters in Arcueil mitgewirkt , welche nach dem
Fort BicStre gebracht und dort später ermordet wurden.
Einer der Mönche , dem es gelungen war , zu entkommen ,
trat als Zeuge auf und schilderte die Qualen , welche die
armen Märtyrer hatten ausstehen müssen , als furchtbar.
„Selbst die Inquisition"

, setzte er naiv hinzu, „hatte wohl
nicht schrecklicher austreten können , als diese Barbaren .

"

— Der Präfekt des Marne-Departements ist von der
deutschen Behörde aufgefordert worden , folgende Be¬
kanntmachung in die Zeitungen des Departements
emzurücken :

In der Nacht vom 7. auf den 8. November d. Z . find die fran-

zöfischen Untertanen Engen Flamien und Karl Martin mit
Gewalt in einen Pferdestall eingedrungen. Nachdem fie den Soldaten
Burmeißer vom 35 . Infanterieregiment (Brandenburg ) ermor¬
det , nahmen fie sieben Pferde weg , welche dem genannten Regiment
angehörte». Nachdem fie verhaftet worden waren, wurden dir Mör¬
der vor die Justiz gestellt , die fie zum Tode vernrtheilte . Sie wur¬
den heute Morgen erschossen. — Rheims , 29 . November 1871.
Der Generalleutnant , Kommandant der 6 . preußischen Okkupations¬
division, Schwerin .

Badische Chronik.
* Unsere gestrige Miltheilung , wonach der kgl. preuß. außervrdentl .

G -sandte und bevollmächtigte Minister Gras v. Flemming mit seiner
Gemahlin zu der am 6 stattgehabten großh. Hoftafel eine Einladung
erhalten habe, beruht auf einem Zrrlhum .

8 .ä .K . Karlsruhe , 6 . Dez . ( Sitzung de « Gemeinde -

ralh « unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Auf Vor¬

lage von Gutachten der großh . Direktion der höheren Bürgerschule
und des Vorstände« der hiesigen HanoelSkammer und aus Vortrag de»
Vorsitzenden wird einstimmig beschlossen , einen Fortbildungs¬
kurs » - für angehende Kaufleule zu errichten und sich
hierwegrn mit dem Vorstand der höhern Bmgerschule, Prof . Damm ,
ins Bmehmen zu setzen , sowie die hi- für erforderlichen Mittel im

nächstjährigen Budget vorzusehen. Hiernach würden diese jungen Leute
in Abendstunden unentgeltlichen Unterricht im Schönschreiben, kauf¬
männische« Rechnen, Korrespondenz, deutscher , französischer und eng¬
lischer Sprache erhalten ; die bezüglichen Lehrer würden theil« von der
Stadt , theil« von der hiesigen Handelskammer ein Honorar beziehen .

Auf di« Eingabe der HauSeigenlhümer der Rüppurrerlhor »
straßc um Aenderung der Benenuung dieser Straße in „ Ge -

werbcstraße ' wird beschlossen , in nächster Sitzung hierüber zu
entscheiden , da der Gemeinderath , obwohl er die Namensänderung für
sehr wünschen - werth erachtet, die viel zu viel sagende Benennung , Ge-

werbestraße' nicht für geeignet zu Hallen vermag.
Der schriftliche Antrag des Respizienten in Eisenbahn-Angelegen¬

heiten : im Verein mit der pfälz. Eisenbahn- Direktion in LudwigShafcn
di« Erbauung einer festen Brücke beiMara « über den
Rhein in Erwägung zu ziehen . findet allseilige Zustimmung und
wird beschlossen, alsbald mit der Direktion der psälz. Eisenbahnen sich
in« Benehmen zu setzen.

Da « großh. Bezirksamt theilt mit , daß es die Benützung de« Spi¬
talplatzes zur Aufstellung von Möbelwagen den Betheiligten aus¬
drücklich untersagt habe.

In Folge der Anzeige des städt. Wasser- und Straßenbau -Amte« ,
daß häufig ohne Genehmigung de« Gememderath » Grabarbeiten
in den Stadtstraben von Privatpersonen vorgenommen werden,
wird beschlossen , das Publikum darauf aufmerksam zu machen , daß
e« unerlaubt und strafbar sei , an de« Straßen der Stadt irgend welche
Amdirungen vorzunehmen, ohne die Genehmigung des Gemrinderath «
vorher eingeholt zu haben.

Al« Eichmeister für Gasuhren soll Kaufmann und früherer
GaSinspektvr Mar Maisch großh. Bezirksamt in Vorschlag gebracht
werden.

Dem Vorsitzenden wird es überlaffen , Tagfahrt zur Ersatzwahl für
dm ausgetretenen Gemrindera h Barthold anzuberaumen .

Bezüglich der Ausführung einer Verbind » ngSleitung zwi¬
schen dem Röhrennetz de« großh. Hof-Wasserwerks und demjenigen der
Stadt wird die Ausstellung eines Kostenvoranschlages beschlossen , um

sodann mit großh . Hosdomänen-Jnienkanz in Unterhandlung zu irrten .
Diese Verbindungsleitung soll nur sür Nothfälle dienen , in welchen

da« eine oder da« andere der beide» Werke längere Zeit stillsteh«,
sollte.

' Karlsruhe , 8. Dez . In der letzten Nacht batten wir hier
eine Kälte , «» 15 — 16".

Heidelberg , 6. Dez. (Heid. Z.) Wie wir von zuverlässiger
Seite vernehmen , werden in der nächsten Zeit verschiedene wichtige
Vorlagen an den Bürgerausschuß gelangen ; von besonderem In¬
teresse dürste dabei die Frage über die Reorganisation der höheren
Bürgerschule sein , worüber durch die Mittheilung der Gcmeiade-
rathsverhandlungm schon Einige« in vie Oeffentlichkeit gelangt ist.
So viel ist al« sicher anzunehmen , daß der Gemeinderath daran sest -
hält , daß der Charakter der höheren Bürgerschule als Anstalt zur
Heranbildung junger Leute an« dem Bürgerstande auch ferner erhalten
bleibt , dagegen in der Art reorganisirt werden soll , daß mit Absol-
virung der VI. Klaffe die Schüler diejenige Durchbildung erhalten
haben, um die Berechtigung zum einjährigen Militärdienst zu erlangen .

Eine weitere Vorlage von Interesse ist die , nach langen Verhand¬
lungen erzielte Vereinbarung zwischen den Vertretern der Stadt und
den Erbm des j - vr . Kleinschmidt wegen Ueberlaffung des Ver¬
mächtnisse « desselben an die ersten gegen Zahlung einer jährlichen Rente.
Der Antrag des GtmeinderathS um Gmehmigung eine « Kredits zur Er¬
richtung eines Denkmal « auf dem Friedhof für die dort beerdigten
deutschen Krieger wird einm weiteren Gegenstand der Tagesordnung
bilden. Auch soll über dm Stand der Waffe r lei tungSangelegm -
heit dem BürgerauSschuß Mittheilung gemacht werden.

" Mannheim , 7. Dez . Auf die Aktien der Rheinische «
Hypothekenbank sind an den hiesigen SubsknpiionSstrllcn zahl¬
reiche Anmeldung?» erfolgt. Die aufgelegten Beträge find größten»
theil« gedeckt und ist der Schluß der Subskription bevorstehend.

Mannheim , 7 . Dez. (Mnnh . Aaz.) Nach einer ersten Zusam¬
menstellung der Resultate der Volkszählung beträgt die Einwoh¬
nerzahl de« Stadtbezirks etwa« über 38,000 .

Weinheim , 5. De, . (Heid. Z .) Heute Abend hielt Hr . Juliu «
Schulze , Mitglied de« neugegrüadetm Verein« für Volksbildung
in Berlin , bei freiem Eintritt i« Saale zum . Adler' rirren Vortrag
über die Gefahren de « Soziali «mu« und die Mittel , demselben zu be¬

gegnen. Diese so hochwichtige TageSfragc erregt überall da« größt«
Interesse , und der Redner, wtlcher eine sehr zahlreiche Zuhörerschost
vor sich sah , legte hiebei da« Zeugniß eine« tüchtigen Redner« und
BolkSmanne« an de» Tag .

— Man schreibt der . Tauber ' : Die Linie Wertheim - Lohr
soll bald in Angriff genommen werden und erhält W rlheim dm Cm »
tralbahuhof . Die Linie Miltenberg - Werthcim ist natürlich
nur ein « Frage der Zeit , wird sicher bald gebaut und htt Wertheim
eine schöne Zukunft vor sich als Knotenpunkt dreier Bahnen , lieber
dm Anschluß der Miltenbcrg - Walldürner Bah » tauchen
ganz falsche Ansichten auf . Osterburken wird unter allen Um¬
ständen Knotenpunkt und erhält den Rangirbahnhof , nur würde, im
Falle die obige Bahn in Seckach auSmüodet , ein drittes Schienenge¬
leise von Seckach nach Osterburken erforderlich , ähnlich wie von Kö¬
nigshofen nach Lauda. Dem ßlht aber der gewichtige Hinderungs¬
grund entgegen , daß die Tunnelbauten hiefür zu eng find und die
Erweiterung ungeheure Kosten verursachen würde. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach wird man sich deßhalb sür AuSmündung der Bahn bei
Osterburken entschließen .

Offenburg , 6. Dez . Nach dem vorläufigen Ergrbniß der dies¬

jährigen Volkszählung beträgt di« Eeelmzahl in hiesiger Stadt
5719 , somit ergibt sich seü lrtzter Volkszählung eine Vermehrung von
ca. <00 Seelen .

Konstanz , 6. Dez. Die hiesige Bevölkerung beträgt rund
10,100 , hat also seit 1867 um etwa 1000 zugenommen.

Dermisebte Nachrichten .
— Eine ultramontane Kundgebung au « dem El¬

saß . Die katholischen Geistlichen de« Dekanats Kaysersberg ,
Diözese Straßdurg , haben an den Bischof von Regensburg
eine Adresse gerichtet , die (nach der . Germania ' ) in deutscher Ueber-

setzunz lautet : . Hochwürbigster Herr Bischof ! Mögen Ew . Bischöfl-

Gnadm uns gestalten, den offenen Ausdruck unserer Ehrfurcht und
Dankbarkeit entgegenzunehmen, womit wir Ew . Gnaden beglückwün¬
schen zu der mutbvollm Siandhastigkeit , womit Sie sür die Lehre der
Kirche und für die Gesellschaft Jesu einlrelm . Alle Katholiken haben
ihre Augen auf Ew. Bischöfl. Gnaden gerichtet und segnen Gott da¬

für , in Ihnen einen neuen von Droste - Vischering ( I),
einm hl. Athanasius ( ! ) wieder zu finden, den weder die Drohungen
der weltlichen Gerichtshöfe, noch di« Kerkermauern zu beug:« ver¬

mochten , und dessen apostolisches Wort nicht in Ketten geschlagen wer¬
den konnte . Da » erhabene Beispiel Sw . Bischöfl . Gnaden reiht sich
denjenigen würdig an , welche sür alle Jahrhunderte des Christenlhums
ein Trost gewesen sind ( I) , und es befestigt in dm gläubigen Herzen
da« feste Vertrauen , daß die Freiheit der Kirche nicht umergehm
wird . Die Ki che wird wissen zu leiden und zu kämpfen, aber sich
zu erniedrigen — niemals , ihre Rechte preiszugeben — niemals , sich

zu beugen vor Schändlichkeiten — niemals ! Indem wir unsere Her¬
zen vereinigen in dir Anhänglichkeit an dm oberen Hirten zu Rom ,
an die Gesellschaft Jesu und an Ew . Bischöfl. Gnaden als einm er¬
habenen Bekenner des Glauben « in der Liebe zu der reinen Lehre ,
fürchte« wir nicht die Krastanstrengungm der Hölle, . die Pforten der

Hölle werden die Kirche nicht überwältigen ' . Kraft dieser Einheit
werden wir nur ein Herz und eine Seele sein , so im Leben, so auch
im Tode ( in aeternum et ultr « !) .'

— Gedweiler , 28 . Nov . (Köln . Z ) Bei der in hiesiger Stadt

vorzunehmenden Wiedertause der Straßen fand sich unter
anderen die räthselhafte Aufschrift : liue kortsre ledoppeonxosse .
Das korterö erklärte sich bald , da an der Ecke einer Pacallelstraße
eine liue üintsrs lellappenngasse zu lesen war ; das lodoxpenn
blieb dagegen eine Form , beim Sinn lange kein Schlüssel aufschließen
wollte, bi« sich fand , daß e« an dieser Stelle vordem mehrere Schöp¬

pen- oder (wie oft im elsäsfischm BolkSmunde vor Sch) , mit vorge-

jchlagmem T , Tschöppmgaffen gegeben hatte. Da « Räthsel löste sich
nun leicht. Bei der früheren Veränderung der Straßennamen durch
di« französische Verwaltung hatte da« statistische Bureau in Parte statt

Tschöpp-ngaffe irrthümlich Jschöppmgaffe gelesen , da dieser Laut aber

dem französischen Ohr zu ftemdartig klang , statt des ö kurzweg ein a

eingesetzt , und so ward au « der deutschen Vorderen und Hinteren
Schöppmgaffe sür Jahrzehnte «ine kue kortsrs und eine liue Hintere

Ictrappenuxasoe gemacht . Bald wird der Schöppe nun seinen arg



»erwillchttn Adam »a«zich :n und in alter Ueverdolbenhei ! wieder an
unserer Straßenecke - eben .

— Breslau , 4 . De, . (Schlei. Zlg .) Zur Feier de« Jahre « ,
tage « der Schlacht bei Loigny undP » upry , durch
welche am 2 . Dez. v. I . dem Lordringen der Loire-Arme« ein Halt
geboten wurde, fand in dem Kreise der Offiziere de« (schlesischen) Leib»
Kürasfirrregiment « (Nr . 1) , welche« «inen hervorragenden Antheil an
der Entscheidung jene« Lage« genommen hatte , ein Festessen statt.
Zur Erinnerung an den Tag und die Theilnahme der Brigade Eo-
lowb waren mehrere glückwünschende Telegramme eingelaufcn . Der
Großherzog von Mecklenburg - Schwerin , welcher an
jenem Tage den Oberbefehl üder die betheiligtcn deutschen Truppen
führte , hatte folgende« Telegramm an den General v. Eolomb einge-
sandt : . Gratulire Ihnen ,um Jahrestage de « 2. De,ember 1870 , wo
e« unter Gotte « Hilfe und durch Ihre und Ihrer braven Trvpp 'N
Wirkung , Heldenmulb und Aufopferung gelang, die Loire- Armee zum
Verzicht aus den weiteren Vormarsch gegen Pari « zu zwingen. Groß »
Herzog von Mecklenburg . ' — Vom G -»er»l v. Witiich traf fol¬
gende Depesche er,, : . Hurrah Ihrer braven Brigade zum Tage von
Pouprh . v. Wit > ich.* Während de« Festmahl« wurde de : Grün¬
dung einer Stiftung beschlossen , au « welcher solche Mannschaften de«
Kü aifierregiment« , die sich besonder« au «zcichneten , jrdeSoial am
Jahrestage der Schlacht de» 2 . Dezember eine Belohnung « halten
sollen . Die sofort vorgenommcne Sammlung ergab einen bedeutenden
Betrag . Der Oberst ». Falkenhausen-Wallissurth , sowie der G as
Ballestcem, zeichneten j : 1000 Thal « .

— Königsberg , 1. Dez. Heute ist di« Probenummer eiae «
anli -infallibitistischk» Organ « de» hiesigen Kathvlikenvrrein« ausgegeben
worden. Da « Blatt wird vom 1. Jan . 1872 an regelmäßig erscheinen .
Redakteur : kr . Micheli «. Seine Tendenz kündigt da« Blatt mit
den Worten an : »Die Haltung wird eine streng katholische , aber der
wahren Idee der kathol. Kirche ohne Heuchelei bienende sein . Die
politischen Ereignisse werden, insoweit sie mit der kirchlichen Bewegung
Zusammenhängen, im nationalen Sinne besprochen werden. '

— »Le Chttiment , Jouinal Antiprujfien '
, ist nicht eingegau-

gen, sondern nur nach Bourg ( Departement de l ' Ain) verlegt , wo
«S al« Wochenschrift unter der Leitung PH. Eh« y '« « scheint . Die
Nummer vom 18. Nov . bringt einen Leitartikel mit der U- b- rschrist :
»Wir werden nicht nachgcben '

, worin versichert wird , daß trotz aller
Beschlagnahme und Verbote von Seiten der französischen Regierung
die Redaktion ansharren wird bei Lösung ihrer Aufgabe : »Den Hah,
wo er schläft , zu wecken , und ihn anzuschüren , wo ec nicht genügend
brennt ; dir gegenpreußische Gedanke ist für uns die Wiederherstellung
und die Rache. Dies r Gedanke muß von einem Ende Frankreich«
bi« zum anderen Rächer « wecken für Die , welche gefallen find , und
Befrei« für Die, welche da« Vaterland beweinen, von welchem sie ge¬
waltsam getrennt worden. ' Aber der fernere Inhalt de« Blatte « bleirt
nicht auf der Höhe dieser Phrasen . Die vierte Seite gibt eine Fort¬
setzung der schmachvollen Denunziationen : Verzeichnitz der »Preußen '
von Bourg , von Lyon , von Paris , von Vikesranche, von Algier re.,
natürlich voll Fehler, statt Kreuznach steht Krcuzonnet u . dgl. ; de-
nunzirk werden die Geschäftshäuser , welche deutsche Commis beschäf¬
tigen , die H«u«befitzer, welche Zimmer an Preußen vermieden , sogar
die Wirthschaftcn, welche preußische« Bier ihren Gästen vorsetzen I Un¬
ter der Überschrift : » Unsere Preußen von Bourg ' steht die cyvische
Bemerkung : »Keine Signalifirte für heute ; die Jagd ist eröffnet. '
Diese schimpfliche Angeberei wird mit solchem Leichtsinne betrieben,
daß da« vorliegendeBlatt z« ei Denunziationen als irrthümlich zurück -
nimmt , welche in dem vorigen Blatte gemacht worden waren.

Nachschrift .
S Berlin , 7. Dez . Se. Maj. der Kaiser und

König wird in Begleitung der königl. Prinzen morgen
Mittag aus Hannover hier wieder eintreffen . Vorgestern
Nachmittag ertheilte die Kaiserin und Königin dem
seit einigen Tagen hier anwesenden Bischof von Strah¬
lung , vr. Raeß , eine Audienz . — Die volle Wiedcrge -
nesung des Fürsten BiSmarck dürfte noch längere Zeit
in Anspruch nehmen . Zwar widmet sich der Reichskanz¬
ler schon in ziemlich ausgedehntem Maße wieder seinen
AmtSgeschäften ; er wird aber durch seinen Zustand in
der Regel noch genöthigt , den Vormittag im Bette zu ver¬
bringen. — Der deutsche BundeSrath hält jetzt , täglich
Sitzungen, um die aus den Vereinbarungen mit dem Reichs¬
tage ihm erwachsenen Arbeiten zu erledigen . Namentlich
handelt es sich dabei um die Feststellung der Bestimmun¬
gen über die Aussührung der Gesetze , welche mit der Na¬
tionalvertretung zu Stande gebracht sind. Das gemein¬
same Münzgesetz wird bereits heute durch den Reichs - und
Staatsanzeiger publizirt. Unverweilt soll zur Ausführung
dieses Gesetz : s geschritten werden . Es sind dazu schon
mannichfache Vorbereitungen getroffen . Tie Ausprägung
der neuen Reichs -Goldmünzen soll u . A . auch in Straß¬
burg erfolgen.

Berlin , 7. Dez . (A . Z .) Die Jury für die Konkurrenz
zum Reichstags - Gebäude ist aus folgenden 19 Mit¬
gliedern zusammengesetzt. Vom Bundesrath : Weishaupt(Preußen) , v. Bülow (Mecklenburg ) , Krüger (Hansestädte ) ,Perger v. Perglas (Bayern) ; vom Reichstag: PräsidentSimson , Duncker , v. Rabenau, Römer, v. Unruh , ReichenS-
perger, Graf Münster , v. Denzin ; Architekten : Strack,Lucä (Berlin), Semper (Wien), Neureuther (München),Schmidt (Wien) , Statz (Köln) ; Bildhauer : Drake (Berlin).Für den Fall von Ablehnungen sind Ersatzmänner in Aus¬
sicht genommen.

f Sternberg , 7. Dez . Landtag . Es wird ein Re¬
skript der Regierungen beider Mecklenburg verlesen . Beide
Landesherren sind einverstanden über die Grundzüge einer
Verfassungsmodifikation . Die Stände werden
aufgefordert , Deputirte zu wählen. Die Ritter- und Land¬
schaft erklären ihre Zustimmung.

j - Wien, 8. Dez. Die „N. Fr . Presse* deutet an , daßder Justiz minister eine Reform de» Strafrechts durchden Antrag auf Einführung des deutschen Strafgesetzbuchesin Oesterreich zu bewerkstelligen gedenke . Nach derselben
grelle steht die Ernennung einiger neuen Herrenhaus-
Mitglieder bevor.

" '

j-f Floren », 7. Dez. General Faidherbc ist Hierselbst
eingk treffen .

-f Versailles, 7. Dez. , AbdS. Nationalversamm¬
lung . (Eröffnung der Sitzung um 2 */, Uhr Nachmitt.)
Grevy spricht der Versammlung seinen Dank für das
durch seine Erwählung zum Präsidenten ibm bezeugte
Vertrauen aus. Hierauf verliest Thiers seine Bot¬
schaft an die Nationalversammlung.

Die Botschaft konstatirt zunächst die Fortschritte, welche
Frankreich Tag für Tag svvobl hinsichtlich des Friesen«
nach außen al« der Reorganisation im Innern mache, und
zu deren gerechter Würdigung man niemals vergessen dürfe,
in welchen Zustand daS Kaiserreich Frankreich geführt
habe.

Die Botschaft sagt sodann : Nach einem Aufstande ohne
Beispiel in der Geschichte übersteigt die Summe des Guten
noch die Summe der Nebel. Unsere Beziehungen mit
Europa haben sich zu friedlichen und wohlwollenden gestaltet .
Unsere Beziehungen zu Preußen sind vollständig geregelt .
Die Steuern gehen ohne Schwierigkeiten ein . Die Armee
war unser erster Trost in unserm Unglück. Die materielle
Ordnung scheint völlig wiederhergestellt . Die Auflösung
der Nationalgarden ging ohne Widerstand vor sich . Die
völlige Reorganisation des Landes muß man von Gott und
allen Denjenigen erhoffen , welche die Intelligenz der mo¬
dernen Gesellschaften haben. Die Lage ist so gut als man
nach einem so unheilvollen Kriege nur immer erwarten
durfte.

Die Politik Frankreich « ist die Politik eines dauerhaften
und würdigen Friedens. Wenn wider alle Wahrscheinlich¬
keit friedensstörende Ereignisse eintreten sollten , so würde
es nicht die Schuld Frankreichs sein . Frankreich will wie¬
der werden , was es das Recht hat zu sein, und alle Staa¬
ten haben ein Interesse daran , daß Frankreich cs sei.
Frankreich wird nicht gegen sein feierlich gegebenes Wort
verstoßen . Uebrigens sind die Staaten , welche am Kriege
thcilgenommen , ermüdet und die Zuschauer wurden wahr¬
haft mit Schauder erfüllt (vrsimevt terriüss).

Die Botschaft geht dann zu den Einzelheiten der Be¬
ziehungen Frankreichs mit verschiedenen Staaten Europas
über. Sie berichtet den Abschluß der Konvention mit
Deutschland , betreffend die elsässtsch - lothringische Zollange -
legenheit , und fährt fort : In der Erwartung der endgil-
tigen Befreiung de« französischen Gebietes von den Okku¬
pationstruppen haben wir uns bestrlbt , die Bevölkerung
von den deutschen Soldaten zu sondern , welche letztere in
Kasernen gelegt wurden . Wir fordern die Bevölkerung auf,ihren Groll zu unterdrücken , deren Ausbruch ihre Leiden
nicht abkürzen würde, vielmehr die Sicherheit Frankreichs
gefährden könnte. Man muß die Ueberzeugung haben, daß
das Leben eines Fremden eben so heilig ist als das eines
Landsmannes.

Die Botschaft geht alsdann zu den Verhältnissen betreffsder Handelsverträge über, unter denen Frankreich viel ge¬litten habe, gibt eine Darlegung der mit England geführ¬ten Unterhandlungen und sagt schließlich : Wir sind zudem Entschluß gekommen , den Handelsvertrag im Februar
zu kündigen und während des Jahres , binnen dessen er
dann noch in Kraft bleibt, die Unterhandlungen fortzu- !
setzen . Weiter heißt es : Die freundschaftlichen Verhält - !
niffe zu Spanien dauern fort. In Bezug auf Italien
bewahren wir gleichfalls gute Beziehungen . Die Unab¬
hängigkeit . des hl. Stuhles wird streng aufrecht erhalten
werden müssen.. Was Rom anbelangt , so geben wir kei¬
nerlei Rathschläge , denn wir ertheilen solche Niemand , am
wenigsten dem Greift , welcher unsere ganze Hochachtung ,unsere ganze Sympathie besitzt . Was Oesterreich be¬
trifft , so hegen wir Wünsche für seine Wohlfahrt. Mit
Rußland unterhalten wir die besten Beziehungen . Sie
sind das Resultat einer gegenseitigen weisen Würdigungder Interessen beider Länder . Nirgends ist also Anlaß zuBesorgniß. Handel und Arbeit können mit vollem Ver¬
trauen wieder ausgenommen werden.

Die Botschaft kommt nun auf die innere Lage zurück,konstatirt die Schwierigkeiten , eine gute Verwaltung zu bil¬
den, und sagt : Wir können eS heute aussprechen : Wir er¬
halten von allen Seiten Zeichen der Befriedigung. (Lär¬
mende Unterbrechung zur Rechten) . TbierS fügt bmzu :Die Session der Generalrälhe hat Beweise eines Geistesder Versöhnung und Weisheit gegeben.Die Botschaft legt die Finanzlage dar und zieht die
Bilanz des Kaiserreichs . Das Budget belief sich auf2200 Millionen , ohne irgend welche Amortisation. So
entstand ein Schuldzuwachs von acht Milliarden , wovonwir die Zinsen zu zahlen haben. Die Botschaft kündigteine Ausgabcnverminderung um 128 Millionen an ; nichts¬
destoweniger wird sich daS gesammte Budget auf 2742Millionen belaufen . Im Lauft von 20 Jahren ist dasselbeum 1250 Millionen gestiegen . Das haben wir dem Kai¬
serreich zu verdanken. Die schwebende Schul» wird auf628 Millionen reduzirt . Es soll eine regelmäßige Amor¬
tisation stattfinden . Das gesetzliche Maximum soll um 400bis 600 Mrllione« erhöht werden . Im Ganzen ist die
Finanzlage recht zufriedenstell ?nk.Die Reorganisation der Armee anlanzend, so wird die¬
selbe künftig aus 150 Jnfanterieregimentern, jedes zu 2000Mann mit 4 Kanonen per Tausend bestehen. In KrieqS-
zeiten ist die obligatorische Dienstpflicht vorgrschlagen. Das
Friedenskontingent beträgt 90.000 Mann mit Losziehung,die Gesammtstärke also 800,000 Mann , wovon 450,000unter den Fahnen.

Die Botschaft app llirt schließlich an die Mäßigung und
Gerechtigkeit der Nationalversammlung als über den Par¬teien stehend .

^ ^ Trüffel , 7. Dez., Abends . Der „Moniteur* bestätigt,daß der König die Ernennung des neuen Kabinets
vollzogen hat.

's Haag , 7 . Dez . In der Zweiten Kammer gab

König wegen fortwährender Differenzen mit andern Mi¬
nistern bezüglich der A >meereorganisation sein Portefeuille
znrückgegeben.

-fts London , 7. Dez . Graf und Gräfin Apponyi
haben gestern ihre Reise nach Ungarn über Paris anze-
treten. — Wegen Reformirung deS Oberhauses
fand gestern in Birmingham ein Meeting statt, in welchem
Resolutionen dahin gefaßt wurden , daß das Prinzip der
Erblichkeit aufgegeben und die gesetzgebende Gewalt nur
durch vom Volke erwählte Vertreter cusgeübt werden solle.
Auch die Bischöfe als solche dürften keinen Autheil an der
gesctzgeb . Gewalt nehmen .

t London , 8 . Dez . Das heutige Bulletin von 8 Uhr
Morgens über das Befinden des Prinzen von Wales mel¬
det : Der Prinz verbrachte eine sehr unruhige Nacht . Die
Fieber-Symptome sind bedeutend gestiegen.

fts Karlsruhe , 8. Dez . 9 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Samstag 9.
Dezember , Vormittags 11 Uhr. 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Mündliche Berichterstattung de« Abz. Fischerüber die vergleichende Darstellung der Rechnung des großh.
Finanzministeriums Tit. l Domänenverwaltungfür die Jahre1868/69 . 3) Mündliche Berichterstattung deS Abg Pflü¬
ger über die vergleichende Darstellung der Rechnung de«
großb . Fnan,Ministerium« Tit . II Steuerverwaltuna für
dre Jahre 1868/69.

Karlsruhe . 7. Dez . Heure ist Nr . 24 her »Zeitschrift für bah .
Verwaltung u . Verwaltung «-Recht « pflege ' erschienen. Inhalt : l . Denk¬
schrift, die Ueberführung der Murgschifferschaft in eine HandelSgesell-
fchast betreffend. (Schluß .) II . Entschließungen de« Ministerium « de«
Innern : 1 ) Zu 8 S3 de« Polizei - Strafgesetzbvches. 2 ) Anwendung
dn Gewerbeordnung und der Bauordnung aus die Errichtung eine«
chemischen Laboratorium- zu UnI.rricktSzwecken. 3 ) Den Einzug der
von dem katholischen Oberstiftungsrath erkannten Geldstrafe» be¬
treffend. 4) Den DientzauStrilt ernannter Bürgermeister betreffend.
III. BerwollungSrechlSpflege: 1 ) Berechnung dir Congru , bei der Ge-
meindebest-ueruna . 2 ) Zur Anwendung dr « Armengesetze «, insbeson¬
dere der 88 17 und 36 desselben.

_ Frankfurter Kurszettel vom 8. Dezember .
Staatspapiere .

Deutschland 5°/,Bundesoblig . 100'/, Oesterreich
„ 5"/, Schatzscheine 100'/,

Preußen 4'/// , Obligation . 100°/,Baden 5"/ , Obligationen 102' /
. 4 ' /? /, , 99' ,
. 4«/, ^ . 94 -/,
. 3' /, °/oOblig.v.1842 9l

Bayern 5°/, Obligationen ' 100°/,
. 4 -/? /« . 99°/,
. 4°/„ » 94-/,

Württemberg 5o/,Obligation . 103 °/ .
. 4 ' /,°/, . 99 -/ ,
« 4"

o » 94'/
Nassau 4 '/, °/? Obligationen 99

„ 4"/g „
Sachsen 5"/» Obl.
S .- Gotha5 >V, .
Gr . Hessen 5"/ , Obligation .

4v »
Oesterreich 5°/ „ Silberrente

Zm « 4 ' /, »/«

92 -/.
103'/,

103
103°/.

96

b8'/-

4"/, Papierrente
Zin« 4 -/;-/o SO' / ,Lurem- 4°/,Obl . i> Fc«. k 28 kr. 88 °/ ,

bürg 4"/ , dto . i. Thlr . »105 kr. 88°/,
Rußland ü«/ , Oblig . v. 1870

^ » 12 . 87
. 5"/, dto . v. 1871 87 '/ .Belgien 4 '/, «/, Obligatton . 100 ' /,

Schweden 4'/, «/ , dw i. Thlr . 95 ' / ,
Schweiz 4'/, °/„ Eid. Oblig .

. 4 ' /,«/„ Bern. Stt «obl.N. -Amerika 6°/« Bond« 1882r
von 1862
6°/, dt». 1885r
von 1365
5»/, dto. 1S04r
( ">/, „r v. 1864 95 ' / ,3"/, Spanische 31-/ ,Bolle franz. Rente 87 °/ ,'beere . . so »/ .

100
SS'/,
97 '/,
87°/ ,

Aktie « und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 132
Franks. BankL 500 fl. 3"/u 137 '/.

Bankverein «Thlr . 100, 40°/o
Einz.. 123

, Vereinskassem. fl. 100 120-,
Darmkädter Bank 456
Oest. Nationalbank 80^
Oesterr. Credit-AItim 318
Stuttqaner BanbAktten 109
4 '/ -°/obayrO >stb . « 200fl . 145
4V//vpf «lz.MLrbhn .500fl. 142'/.
40/yLudwigsh. - Berb.500fl. 194
4"/oHefs .Ludwigsbahi, 185
3 ' /z° /Oberhess.Eisnb.350fl. 80
5°/odstr,Frz . StaatSb .i .Fr . 395°/ ,5°/ , . Süd .Lmb .-St . - E.-A. 203 -/,5°/o . Nordwestb.-A. i.Fr . 220'/ /
5«/Misab .-Eisnb .s20Vfl .
5°/,Galiz . Carl - LudwigSb .
5°/„Rud .Eisnb.2.E.200fl.
5v/»Böhrn .Westb.-A. 200fl.
S°/oFrz.Jos . Eisnb.stmerfr.
b"/,Wföld - Fium .Eisnb. «/,

243'/,
258'/
163'/,
260 -/,
211 '/,
184-/ ,

S°.»Heff.LudwigSb .Pr .i .Thlr .
5"/oBöhm. Westb.-Pr . i. Silb .
5°/°Elisab.B. -Pr . i. S
5"/, dt». » r. SM .
5°ft dto. steuerfr. neue »5"

,, . (Nmmarkt - Ried)
SO/o Frz.-Jos .-Prior . steuerfr.5°/,Kronpr .Rud .Pr . v. 67/68
5°/oKronpr.RudolfPr .v.1869
5°/oöstr.Nordwestb . -Pr . i. S .5"/oüng.Ostb .-Pr . i . S .
5"/, Ungar. Nordostb .-Prior .
3"/ >Lstr.Süd .-Lomb.-Pr . i.Fc«.

102
80 -/.
81 ' / ,
79 ' /,
87-/.

85 '/,
77 ' /,

77
86
75

74 °/,
48

3°/öLstr .StaatSb .-Prior . » 58 ' /
*

3«/„Livornes .Pr ., rae. o. v»o/z 37' /,5°/§ preuß. Bodcnkredit - Eentral -
Pfandbricfe 102 '/ ,7°/, New -Uork - City-Bond« —

6"/o Pacific Central 88
6°/, South Missouri 77 ' /.
S°/o Ungar. -Galiz. 75 ' / ,Rhein . Krctmbank 120 '/ ,Mälzer Bankverein 110'/, .

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 4"/ , Präinien -Änl.
Badische 4°/, dto .

» 35 -fl.-Loose . .
Braunschw. 20-Thlr .- Loose
Großh . Hessische bO-fl.-Lovse

. . 25-fl.- .
Ansbach-Gumenhausen .Loose

112'/
110 '/,
70 -/.
IS'/.

186
48
12

Oetzr. 4»/, 250-fl.-Loose v. 1854 78 '/»
. 5°/o500-fl. - » v. 1860 87 '/ .
. 100-fl.-Loose von 1864 139 '/ ,

Schwedische lO-Thlr .-Loose 12
Finnländer 10-Thlr ^ Loofe 8°/,
Meininger fl. 7. S

Wechselkurse, Gold und Silber .
AmsterdamlOO fl . 3 / , k.S . 99'/°
Berlin 60 Thlr ., 4°/„ . 105
Bremen 50 Thlr . 3"/„ G . „ 98
Hamburg 100 M .-B. 4°/ , . 87'/,London 10 Pf . St .3'///o „ 118
Pari « 200 Fc«. 8°

„ . 91 -/ ,
WienlOOfl.Lstr.W. 6'/// ., . 99°/°

DiScontv l.S . 4°/.

Prentz.FriedrichSd 'or fl. 9.58 —59
Pistolen
Holland. 10- fl.Et .
Ducaten . . .
20-Francs - Stücke .
Engl. Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Dollarcoupon . .

9.40 - 42
9.53—55

. 5.33—35
, 9.18 - 1S
. 11 .47- 49
, 9.42- 44
2 .24 -/ . -25V ,

Berliner Börse . 8. Dez . Kredit 182 , Staawbahn 226 -/ . .Lombarden 116, 82er Amerikaner 93 '/, .
Paris, 7. De, . Anleihe 91 .47 , 3°/, Rente 56.95 , Italiener66 50 . StaalSbahn 872 .50, Lombarden 445.

^

Verantwortlicher Redakteur: vr . I . Henn. Kroenlein .

Großherzogliches Hofthealer.
Sonntag D/Z- V!tt allgemein aufgehobenem Abonne¬ment. Die Meistersinger von Nürnberg, Over in 3Akten , von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr.

^



Literarische Festaeschen Ke
F .133 In allen Buchhandlungen find zu haben :

vame's , ZoUlieke Domöklie vvv kkilaletkes . siiäniA -«Kalla v«ll saekseo .)
Wulllkeil« ^ uszobe, 3 6»oä«. 6«d . 3 Illlr . KI «K xsduoäeo jmit floläseluiitt 3 Idle .

25
- - l' rsodtsossssde . 3 käväe . Dell. 8 Illlr . 10 kizr . elegant gedunäen 10 Idlr .

Frommes Lebe«. Dichtungen der Neuzeit , ansgewählt von Benno Hoch.
Eingeführt von vr . Fr . Ahlseid . Miniatur -Format . Gebunden mit Goldschnitt

1 Thlr . 21 Ngr .

Fromme Minne. Ein Geschenk sSr Frauen nnd Jungfrauen. 3. Auflage. Mi¬
niatur -Format . Gebunden mit Goldschnitt 1 Tdlr . 21 Ngr .

Horaz
' Satiren und Episteln , deutsch von Döderleiu. Miniatur - Ausgabe.

Gebunden mit Goldschnitt 1 Thlr .

Kurz , Heinrich , Geschichte -er deutschen Literatur , i.- iu. Band. Geh. 12 Thlr.
Verlas von B . S . Loubusr in I -sipÄs .

Verlag der H. Laupp ' schen Buchhandlung in Tübingen .

F .113 . So eben erschien :

Geschichtliche Nachweisungeu
über dir

Sitten und das Betrugen
der

Tübinger SluLirenden
wahrend tus 16 . Jahrhunderts .

Von
Robert von Mohl

Zweite Auflage .
Mit 1 Anficht von Tübingen im 16 . Jahrh .

Preis : — 10 Sgr . — 36 kr.

F .66 . 2 . Mannheim .

Badische Bank.
In der am 27 . November d. I . stattgefundenen außerordentlichen Generalversamm¬

lung der Actionäre der Badischen Bank wurde folgender Antrag des Aufsichtsraths ein¬

stimmig zum Beschluß erhoben :
»Die in Artikel 1 der Statuten vorgesehen « Actienemisfion für die zweite Hälfte deS Gesell-

schastS -Capital « findet sofort , und zwar in der Weise statt, daß der Inhaber je einer Actie der ersten

Emission dsS Vorrecht zum Bezüge von je einer Actie der zweiten Emission mit Dividendegenuß für

das Rechnungsjahr 1872 »nsangei d . zum Couis« von 110 (einhundert zehn ) Prozent auszuüben

befugt ist.
Dal durch diese Verwerthung erz elte Agio fließt in den Resnvkfond . Die Inhaber der Aktien

erster Emission müssen spätesten« bi« den zwei und zwanzigsten Dezember dieses Jahres , NbendS

füns Uhr , von ihrem Vorrecht durch Bezug der neuen Actien , beziehungsweise der deßfallfigen Jn -

terimSscheine gegen Zablung von 385 fl . oder 220 Thaler per Actie Gebrauch machen; — " Dieses

bis zur bczeichneten Frist unterläßt , ist seines Vorrechts verlustig.
Diejenigen Actien , bezüglich welcher das Vorrecht bis zum Abmd de« 22 . Dezember diese«

Jahre « nickt auSgrübt worden ist , sind noch im Lause dieses Jahres , also vor Ablauf des einund -

dreißigsten Dezember, eb -nfalls für Rechnung de « Bankinstitut « zu verwerthen, und hat der Auffichts-

rath (vertreten nach 8 50 letzter Absatz der Statuten ) gemeinschaftlich mit der Direktion durch Be¬

schluß in öffentlicher Urkunde scstzust llen, daß die zweite Hälfte des Gesellschafts' Capital « vollständig
' eingezahlt ist. "

Aus Grund dieses Beschlusses fordern wir die dermaligen Actieninhaber aus , behufs

Ausübung ihres Bezugsrechts auf die Actien II . Emission , die in Händen habenden

voÜgezahlten Interimsscheine von Actien l . Emission nebst den dazu gehörigen 4

Dividenden - Sch einen für die Jahre 1871 bis incl . 1874 , an folgenden Stellen :

in Mannheim bei der Bankkaffe ,
„ Carlsruhe „ „ Caffe - er Bankfiliale,
„ Frankfurt a. M. bei den Hin. M. A. v. Rothschild

St Löhne,
,, Berlin bei der Direktion der Diseonto-Gesellschaft,

bis spätestens dcn 22 Dezember d . I , Abends 5 Uhr , um so gewisser einzureichen , als

nach dieser Frist jedes Bezngsrecht erlischt.
Die volleivgezahlten Jnterimsscheine I . Emission sind nebst Borderaux , wozu For¬

mulare bei obigen Stellen ousgegeben werden , einzureichen und ist der Betrag der neuen

Acrien a 110 > mit fl . 385 . oder Thlr . 220 . pr . Actie gleichzeitig ungetheitt einzuzah -

len . Für die eingelieferten Jnterimsscheine der Actien l . Emission und die auszugeben¬

den Actien II . Emission wird ein Empfangsschein ausgefertigt , der nach dem 22 . Dezem¬

ber , nach vorh ' rgcgangener Bekamumachung , gegen die entsprechenden definitiven Actien

I . Emission , resp . gegen di: Jnterimsscheine für üie Actien ii . Emission , ausgetauscht

wird . Die neuen Actien II . Emission werden mir Dividende - Coupons pro 1872 bis incl .

1894 versehen, haben mithin an oer Dividende pr » 1871 keinen Antheil .

Mannheim , 1 . Dezember 1871. Dev Auffichtsverth
D 935 2 « «Äki»teppL <;I»e , 8 «Mst - Sk » « ttvorLa -

KVN» Atüd «L-, Sk ^ «rtLvrei »8t «Kv ,
Kr«L8v- , vott - , Sk ^ terLeSvoli «!» , ^V » vl »8-

Ooc «8LÄ« t «r Sk Msttvi » >». 8 ^

vorm H . Lang 2 Friedrichsplatz 2 .
Muster und Auswahrsendungen .

B .S3 . 3 . Berlin .
kür

Oie erfüllt » No LeäinFUUASil eines K,»te «

InsertionsvrZLNs :
selloil bei ihrer 14 . Kummer erselreint sie io einer ^ uüaZe von

nnä ist in rttpiüer 8t « lKer «»i»K be^ritken ,
sie kommt nur in äie Wolle reicher null voklhaheoller Deuts , lla sie

käst nnssehliesshch von null KcApjtA!l8l6ü , dexütsrtv «

OkÜLleren null » Zedalten virll,
ihre ^ vreiZen verllen äemoneh vlvlknvl » nnä von Deuten Missen , äie » »»-

KRelel » Inkeressv null Lielel kür äie rrnKeüvtvne, » tzrUlLvl haben.
Mr empfehlen llemnaed äie „ Hfvue IstLr8en « ^ It,i » K" 2» l^ uklt -

Decker
Berlin , veoemder 1871 .

n «ri»86i»8t« ti» Sk V «KL«r
^ . nnoncenreKie äer „Berliner Wespen " .

F .160. Man ob ' im .

Badische Gesellschaft für Zuckermbrikation.
In der beule vor llkotar und Zeugen vorpenoinmenen Aievunq wurden solgenbe Partial -Obligattonm

unsere« 1 Anlehens vom Zahle 1Ü5t zur Heimzahlung bestimmt, und zwar :
l.it . S > 1000 st 131 Stück.

Nr . 19 . 22. !S3 . 37 . 51 . 58. 68 . 70 . 99. 106 . 119. 120 . 122 . 141 . 142. 165. 176 . 189. 191.
198 . 209 . 220 227. 230 237 . 245. 247. 251 . 256 . 270. 302 314 . 319. 324. 326. Z4Z .
372 . 376 . 3S1. 413 . 414 . 418 . 423 . 425 . 43t . 437 . 451 . 452 . 455 . 459 . 464 . 489 . 499.
502 504. 515. 517. 522. 523. 531 . 535. 537. 539 545 . 547. 568. 570. 571 . 575 . 583.
594 . 597 . 6lO. 618. 626. 632 . 639. 645 . 647. «48. 658. 660. 665 . 679. 680 . 688. 705 .
7,4 . 730. 756 . 759 . 764. 767 . 789 . 812 . 834 . 838 . 853 . 858. 863. 867. 870 . 877 . 884.
900 910. 913 920. 925 . 926. 927 . 943 . 95t . 956. 961. 963. 970. 992 . 1002 . 1005.
1009 . 1014 . 1041 . 1054. 1060. 1065 . 1081 . 1082. 1085 . 1090 . 1100. 1119. 1129. 1131 .
1132. 1134. 114t . 1,66 . 1175 . 11S1 . 12,1 . 1A4 . 1225. 1230 1235. 1250 . 1264. 1285.
1302 . 1308. 1318. 1321. 1322. 1344 . 1345 . 1371 . 1381. 1392 . 1409 . 1421. 1433 . 1442 .
1448. 1454 . 1463 . 1464 . 1480 . 149Z . 1499. 1500 . 1503. 1505 . 1526 . 1529. 1530 . 1531.
1535. 1553 . 1573. , 588 . 1589.

bit . 8 i> 500 fl . 97 Siück.
Nr . 2. 33. 36 . 56. 58. 64. 75 . 76. 87 . SO. 110 . 129 . 134. 141. 142. 146. 158. 161. 163.

173 . , 82. 205 2,7 . 219 . 222 . 224. 228 . 235. 249. 274 . 275 . 277. 285 . 289 . 290 . 293.
294 . 305 . 307 . 322 . 333. 349 . 355 . 356 . 362. 376. 381. 382. 387. 404. 419. 425 . 426 .
429. 431 . 442 . 458. 464 . 469 . 473 . 482. 502 . 529. 532 . 549. 568 . 569 . 590. 591 . 601 .
604 . 605 . 607 . 613 . 6,6 . 617 . 626 . 628 . 633 . 635 . 668 . 671. 688 . 693. 701 . 703 . 716 .
717. 721. 729 . 774. 778 . 802. 813 . 821 . 846 . 857.

bit . 0 d 100 fl . 82 Stück.
Nr . 7 . 15 18 34 . 45 . 58 61 . 65 . 72 . 73 . 82. 83 . 89. 92 . 103. 107. 113. 118 . 12S. , 36.

147 . 161 . 170. 174 . 179. 1«3. 202 . 208 . 221. 225 . 228 . 259 . 271 . 275. 286 . 287. 292.
293 . 297 . 307 . 309. 322 . 324. 344 . 345 . 366 . 383. 387 . 393 . 401 . 408 . 422 . 423 . 434 .
440 . 463. 475 . 492. 493 . 496 . 515 . 527 . 529. 550. 551 . 565 . 579. 580. 587. 602. 607.

609. 617 . 629 . 6S3. 635 . 638 . 641 . 652 . 662 . 667 . 686.
Die Hnmzahlung derselben mit demZinScatum und 6"/, Prämie erfolgt am 1. März 1872 gegen Zurück¬

gabe der Originalurkunden bei :
der GesellschastSkassedahier (Liic a 4 2 N ». 6) de« Morgens von 8 bis 9 Uhr ,
den Herren M. « . v. Rothschild L Sühne in Frankfurt a . M , oder
den Herren Sal . Oppenheim jr . « La . ia Kau ».

Am 1 . MS ' z 1872 hört vie Verzinsung obcngenaunler PlivrilLt «- Ob !igationen auf .
Mannheim, den 3 . Dezember 1S7I . Der VerrvaltunaSrath.

Mannheim , Mittwoch den 2«. Dezember 187 L ,

Oonoert
unter der persönlichen Leitung von

Vormerkungen auf feste Plätze werden in der Musikalienhandlung des Herrn Heikel

in Mannheim entgegen genommen und werden die Vormerkungen der VereinS -

mitgl ieder bis 14 . Dezember bevorzugt . _ F .80 . 2 .

F .21 . 2 . Barmen (Rhrinpreußen ).

Delikatessen, Fisch - und Wild -
Handlung

in Hariu «!» (Rheinpreußen)
liefert nach allen Orten Sübbeutschlands per Post
franco (somit also äußerst frisch eintreff ) gegcn Nach¬
nahme in belieb . Quantitäten :

feinste holl. Schellfische L Pfund 4—6 Sgr .
„ . Ladelja « d Pfunb 4—7 ,

lebend verpackt Hechte L Pfund 6— 8 »
, , Salm ä Pf ». 17—18 ,

Lirkwild L Paar . . 2 Tblr . 10 Sgr.
lebende Hummera per Stück 25 - 45 .
Hummer in Bücdsen. eriraf . ü B . 18 .
«nana», feinste Havanna — f. «owlen in l '/z-

Pfd . -Büchsen , rür 20 Flaschen hinrttck. 1 Thlr .
Aechten Astrach. Laviar ü Pfund 1V, Thlr .
Marrok. Datteln pr. Pfund 20 Sgr.

! FM /

G

F .77 . .2. KarlSruh e.

Pelzmützen
in Biber . Otter Krimmer von 3 — 20 fl . Berliner
Confection Langestr. 84 nächst Lammstraße in Karls¬
ruhe _̂

88k - Stellegesuch.
F .17 . 2. Ei » junges anständige« Mädchen , das

schön nähen und bügeln kann , Kenntnisse von der
Buchführung hat und gut französisch spricht, sucht eine
passende Stelle in einemEakhosr oder in einem Laden¬
geschäfte .

Der Eintritt könnte sogleich erfolgen. Anfragen
bittet man unter Okilkre L. dl . 22 nach Baden - Baden
zu adressiren.

Strafrechtspflege .
Laduvae« uos HahvruWgm.

E .573 . Nr . 3902 . Baden .
In Anklagesachen

gegen
Leopold Friedlich Ruckenbrod von
Baden ,

wegen Körperverletzung.
GöttlichKeller, Bäcker von Mundingen — dessen

gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist — wird
anmit öffentlich zu der auf

Freitag den 15 . Dezember d . I . .
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anberaumten Hauptvcrhandlung als Zeuge vor¬
geladen.

Baden , den 7. Dezember 1871.
Großh . bad. Kreisgericht. Strafkammer ,

v. Rottcck .
Heil .

E .583 . Nr . 682. ViHin gen . I . » . S . gegen
Simon Perg her von Aolgaria wegen Fälschung
einer Privaturkunde aus Gewinnsucht ist Hauptder -
Handlung auf

Donnerstag den 28 . Dezember d. I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

angeordnet.
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem Au-

fügen, daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung
bei dem Großh . Amtsgericht Triberg zu stellen habe,
öffentlich verkündet.

Villingen , den 6. Dezember 1871.
Großh . bad. Kreisgericht, Strafkammer .

Bassermann .
Hofsäß .

Vermischte Bekanntmachungen
F . l57 . 1 . J .Nr . 676 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Donnerstagde« 14. Dezember d. Z , Vormittag»

11 Uhr , werden in Rastatt auf dem Hof der LeopoldS -
kaserne Nr . 2 :

1 gebrauchter Medizin -Karren ,
4 Packsättel mit Bekleidung,
7 Rcitsältel mit vollständiger Ausrüstung ,
3 Tragesättel mit Bekleidung,
38 Kummtgeschirre mit Zubehör und Zaum¬

zeug ,
14 Woylach« und
17 kleine Pferdedecken

gegen sofortige daare Bezahlung meistbietend ver¬
steigert.

Rastatt , dm 7. Dezember 1871.
Königliche» Kommando de« 1 . Bataillon - 1. »./schl .

Infanterie -Regiments Nr . 22.

F . ,56,1 . Stockach . ( Holz » crsteigerung .)
Wir versteigern

Donnerstag den 14 . d. M . ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Manz ' schen Saale dahier
aus dem Domäneriwakddistlikr Bergholz folgend«
Hölzer mit halbjähriger Borgsrist :

80 fichtene Sägstämmc mit 12000 Cubiksuß,
20 fichtene Baustämme mit 1000 Cubiksuß,
50 fichtene Sägklötze mit 2000 Cubiksuß,
60 Klafter buck -enc» Scheitholz,
80 , NadelsLeitholz,
15 , buchenes Prügelhslj ,
25 . Nadelprüaclbolz ,

5 . buchene » Stockholz,
1b » Nadelstockhoiz ,

600 buchen« Wellen,
1500 Nadel

Waldhüter Kemptcr in Zoznegg ze -gt da« Holz
auf Verlangen vor.

Stockach , den 4 . Dezember 1871.
Großh . bad. Bezirkssorstei.

Hamm .

F .154. Bruchsal . Die ausgeschriebeneGehilfea¬
stelle ist besetzt .

Bruchsal, den 6 . Dezember 1871 .

Druck und Verlag der S . jBraun ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage.)
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